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               Vorwort

            Die Isländersagas (Íslendingasögur) sind umfangreiche Prosaerzählungen in altisländischer Sprache, entstanden im 13. und 14. Jahrhundert. Sie gelten als der wichtigste Beitrag Islands zur Weltliteratur und sind in viele Sprachen übersetzt worden, mehrfach auch ins Deutsche. Die vorliegende Ausgabe präsentiert eine breite Auswahl dieser Sagas in neuen deutschen Übertragungen, ergänzt durch eine Reihe thematisch und stilistisch verwandter Erzählungen (þættir) aus derselben Epoche. In ihrer novellenhaften Kürze und Pointiertheit legen sie zusammen mit den Isländersagas in eindrucksvoller Weise Zeugnis ab von der im Mittelalter einzigartigen Erzählkunst Islands.
Viele Übersetzer haben zum Entstehen der neuen Ausgabe beigetragen. Wenn die Übertragungen dadurch einen je individuellen Ton bekommen haben, dann ist dies durchaus beabsichtigt. Denn die Originaltexte haben bei allen Gemeinsamkeiten doch immer eine deutlich eigene Prägung, die auch in der Übersetzung noch durchscheint. Damit die Sagas als literarische Kunstwerke für sich wirken können, sollten sie von allen erläuternden Zusätzen möglichst frei bleiben. Für das Verständnis unverzichtbare Anmerkungen der Übersetzer sowie Karten zur geographischen Orientierung finden sich in einem Anhang. Den größeren kultur- und literaturgeschichtlichen Zusammenhang erschließt der Begleitband.
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               Die Erzählung von Gold-Ása und Þórð

               Gull-Ásu-Þórðar þáttr

            Die Erzählung von Gunnar, 
dem Töter Þiðrandis
Gunnars þáttr Þiðrandabana
Die Erzählung vom 
scharfzüngigen Halli
Sneglu-Halla þáttr
Die Erzählung von Þorgrím Hallason
Þorgríms þáttr Hallasonar
Die Erzählung von Þorleif, 
dem Skalden des Jarls
Þorleifs þáttr jarlsskálds

               Aus dem Altisländischen 
und mit einer Einleitung 
von Thomas Esser

            

               Die abgebildete Seite einer Handschrift aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zeigt den Anfang der Erzählung von Gold-Ása und Þórð. Die Überschrift, die jeweils erste Zeile eines Kapitels sowie Orts- und Eigennamen sind mithilfe einer Auszeichnungsschrift vom übrigen Text abgesetzt.


            

               
                  Einleitung

               
               In der Erzählung von Gold-Ása und Þórð gelangt ein armer Isländer nach Norwegen und kommt bei einer wohlhabenden älteren Frau unter. Sie finden rasch Gefallen aneinander, und er begibt sich mit ihrer finanziellen Hilfe auf einträgliche Handelsfahrten. Eines Tages entlarvt er den Gefolgsmann eines mächtigen Fürsten als Dieb und setzt ihn fest, der Fürst will den Isländer dafür töten lassen. Insgesamt rückt der mächtige Norweger dreimal an, um den Isländer in die Hände zu bekommen, sieht sich aber aufseiten des Isländers einer immer größeren Mannschaft gegenüber.

                

               Die darauffolgende Erzählung von Gunnar, dem Töter Þiðrandis, steht inhaltlich den Isländersagas sehr nahe, auch dadurch, dass sie auf Island spielt. Gunnar wird durch äußere Umstände dazu gebracht, den unschuldigen Þiðrandi zu töten. Er muss fliehen, um sich den erbarmungslosen Rächern entziehen zu können. Es gelingt ihm mehrfach, zu entkommen. Schließlich führt ihn seine Flucht zu einer Hochzeit nach Helgafell, über die auch die Saga von den Leuten aus dem Laxárdal berichtet. Dort sind nicht nur Freunde unter den Gästen.

                

               Die Erzählung vom scharfzüngigen Halli schildert die Begegnung des im Titel erwähnten Isländers mit dem nicht minder schlagfertigen König Harald. Sie berichtet über einige kurzweilige Episoden aus Hallis Leben am norwegischen Hof. So muss er sich gegen den neidischen Hofskalden des Königs behaupten, eine Bußgeldforderung für einen vermeintlichen Verwandten gegen einen brutalen Vasallen durchsetzen und auch dem König selbst eine bessere Verpflegung seiner Untertanen abringen.

               Sprachlich ist diese Erzählung einzigartig, und die witzigen und zum Teil derb-vulgären Dialoge suchen in der altnordischen Literatur ihresgleichen.

                

               Þorgrím ist in der Erzählung von Þorgrím Hallason ein dem heiligen Ólaf über den Tod hinaus treu ergebener Gefolgsmann. Er gelangt in einer Zeit nach Norwegen, in der König Magnús, ein Sohn Ólafs des Heiligen, im Ausland weilt und von Kálf Árnason, einem von Ólafs Mördern, vertreten wird. Der Isländer wird verleumdet und rächt sich anschließend dafür. Er selbst fällt einem Racheakt zum Opfer, was ein Freund Þorgríms zum Anlass nimmt, den Rächer zu töten. Erst die Ankunft des Königs kann weitere Racheakte verhindern.

                

               Die Erzählung von Þorleif, dem Skalden des Jarls, ist eine der vielen kurzen Erzählungen in dieser Ausgabe, welche aus christlicher Perspektive die Niedertracht der Heiden schildert, in diesem Fall die Grausamkeiten und die teuflische Natur des heidnischen Jarls Hákon. Hákon fühlt sich durch Þorleif beleidigt, plündert im Gegenzug das Schiff des Isländers und tötet dessen gesamte Mannschaft, nur Þorgrím kann entkommen. Dieser bereitet eine Rache auf Skaldenart vor: Er sucht den Jarl in Verkleidung auf und trägt ihm unter einem Vorwand ein Schmähgedicht vor, als dessen Folge sich allerhand seltsame Dinge am Hof des Jarls abspielen.

            
               
                  Die Erzählung von Gold-Ása und Þórð

               
               In den Tagen von König Eysteinn, einem Sohn des Magnús Barfuß, kam ein Mann aus Island nach Norwegen, der Þórð hieß. Er stammte aus den Ostfjorden und besaß wenig Geld, war aber ein tüchtiger, seinem Vater überlegener Mann und behauptete sich gegen seinesgleichen. Þórð war auch ein guter Skalde.

               Als er nach Nidaros kam, hatte er kaum Geld für eine Unterkunft. Am Abend gelangte er zum Haus einer Frau, die Ása hieß, sie stammte aus einer vornehmen Familie und war überaus vermögend. Sie war eng verwandt mit den Leuten von der Insel Bjarkøy und Víðkunn Jónsson sowie anderen aus dieser Familie. Sie nahm Þórð eine Zeitlang bei sich auf. Er unterhielt sie gut und machte sie glücklich. Sein Aufenthalt verlief gut, und er blieb dort den Winter über, sie verstanden sich blendend. Und sein Ansehen bei ihr stieg stetig, je länger er blieb, weshalb manche Leute tuschelten, die beiden hätten ein überaus inniges Verhältnis zueinander. Sie führten lange Gespräche. Ása war keine junge Frau mehr.

               Im Frühjahr sagte sie ihm, sie habe großen Gefallen an ihm gefunden: »Ich werde dir ein wenig Geld für eine Handelsfahrt nach England geben. Falls du es vermehren kannst, teilen wir uns den Gewinn.«

               Er willigte ein. Er unternahm eine erfolgreiche Handelsreise, kehrte im Herbst zurück und blieb den Winter über in ihrem Haus. So ging es einige Sommer. Ihr Geschäft florierte, und sein Ansehen stieg, je länger er bei Ása war. Da wurde er Gold-Ásas Þórð genannt. Ihre Verwandten dachten abschätzig über ihre Beziehung und ließen Þórð ihre feindliche Gesinnung spüren, auch wenn er so tat, als bemerkte er es nicht.

               Eines Tages unterhielt sich Ása mit Þórð und sagte: »Mein Verwandter Víðkunn wird uns hier besuchen. Ich möchte, dass du ihm sämtliche Ehren erweist, wenn du ihm zu Diensten bist. Mir scheint es angebracht zu sein, dass du auf ihn eine Drápa dichtest und anschließend vorträgst, ehe er uns verlässt. Schmeichle ihm im Gedicht, den meisten mächtigen Männern gefallen Lobesworte. Wir werden alles so einrichten müssen, dass er großen Gefallen daran findet. Es ist nicht gerade unwichtig, dass du die richtigen Worte findest. Dann hast du einen mächtigen Verbündeten gegen wen auch immer, mit dem du hier in Norwegen in Streit gerätst, wenn du seine Freundschaft erlangst.«

               Þórð sagte, er werde es darauf ankommen lassen, und machte dann das Gedicht. Danach erschien Víðkunn mit einer großen Schar Männer, und ein Trinkgelage wurde für sie ausgerichtet.

               Eines Tages trat Þórð vor Víðkunn, begrüßte ihn und sprach: »Ich möchte Euch ein kleines Gedicht vortragen, das ich mir ausgedacht habe, und wünsche, dass Ihr mir zuhört.«

               »Das mache ich«, sagte Víðkunn, »du bist der Erste, der über mich ein Gedicht gemacht hat. Dir, Þórð, wird es sicher wichtig sein, wie mir das Gedicht gefällt. Daher werde ich gut zuhören, weil ich nicht so viel Gefallen an dir finde wie meine Verwandte Ása.«

               Dann begann Þórð, das Gedicht vorzutragen. Es war eine Drápa mit fünfzig Strophen, und eine jede endete mit folgendem Kehrreim:

               
                  
                     Unerbittlich rötet Víðkunn,

                     Stütze von Jóns Sippe,

                     schwingend sein Schwert

                     im Schlachtgetümmel.

                  

               

               Als Þórð das Gedicht beendet hatte, waren viele voll des Lobes. Am meisten dankte ihm Víðkunn, der sofort seine Meinung über Þórð änderte, und ihm einen goldenen Armreif schenkte, der eine Mark wog. Þórð sagte, er benötige kein Geld, sondern wolle lieber seine Freundschaft erbitten, die ihm Víðkunn zusicherte. Er wurde mit kostbaren Geschenken verabschiedet.

               Es vergeht einige Zeit, und eines Sommers, als Þórð aus England zurückkehrte, legte er an der Mündung der Nið an.
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